
 
 

           FAHNDORF               GETTSDORF              GLAUBENDORF          GROSSMEISELDORF             ROHRBACH            ZIERSDORF 
    

 P F A R R B L A T T  
  des Pfarrverbandes Ziersdorf         

Fastenzeit - Ostern - Osterzeit 2022 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- ---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Was pfarrliches Leben in Zukunft prägt und leitet, wird 

vom Pfarrgemeinderat (PGR) einer Pfarre gestaltet, 

mitgetragen und mitverantwortet. Ein PGR setzt sich 

aus ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbei-

ter*innen (Seelsorgeteam) zusammen, die ehrenamt-

lichen Mitglieder werden alle fünf Jahre neu gewählt. 

Das Gremium des PGRs ist unbedingte Voraussetzung 

für das Bestehen einer Pfarre als kirchliche Einheit. 
 

Neue Wahlordnung 

Seit der letzten PGR-Wahl 2017 wurden österreichweit 

die Statuten und somit auch die Wahlordnung für 

den PGR erneuert. Wesentliche Neuerungen: 

- Alle Wahlberechtigten sind aufgerufen, direkt im 

Wahllokal zu den Wahlzeiten in ihrer Pfarre zu wählen, 

wo man seinen Stimmzettel erst direkt vor Ort erhält. 

- Für jene, die zu den Wahlzeiten nicht persönlich 

wählen gehen können, ist eine Briefwahl möglich. 

Wer diese in Anspruch nehmen möchte, muss sich 

zeitgerecht (siehe Infoblatt) im Pfarrbüro Ziersdorf mel-

den und für das Einlangen des Stimmkuverts vor dem 

20.03.22 sorgen. 

- Das Kinderwahlrecht wurde aufgewertet, für jedes 

Kind vor dem 16. Lebensjahr kann ein Elternteil eine 

ganze Stimme abgeben. 
 

Wählen nach dem kombinierten Wahlmodell 

Auf dem Stimmzettel können Sie die für Ihre Pfarre 

vorgegebene Anzahl an Pfarrgemeinderäten/innen 

wählen. Bereits vorgeschlagene Kandidaten/innen  

können angekreuzt und ebenso eigene Vorschläge 

für Kandidat*innen angeführt werden.  

Wählbar ist jede Person, die der römisch-katholischen 

Kirche angehört und das 16. Lebensjahr vollendet 

hat. Zu wählen berechtigt sind alle Mitglieder der ka-

tholischen Kirche in ihrer Wohnpfarre. 
  

Konkrete Infos zur PGR-Wahl am 20. März finden Sie 

im beiliegenden Beiblatt Ihrer Pfarre, in den aktuellen 

Gottesdienstordnungen als auch auf unserer Website 

www.pfarre-ziersdorf.at.  
  

Ihre Stimme ist wichtig und zählt, denn damit geben 

Sie den Kandidatinnen und Kandidaten Bestätigung 

und Rückhalt. Sie zeigen auch Ihr Interesse, dass Kir-

che vor Ort gelebt, verändert und erneuert werden 

will. Wir bitten Sie:  
 

Nehmen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und 

geben Sie Ihre Stimme ab!  Danke! 
 

Ihr Seelsorgeteam im Namen der Pfarrgemeinderäte 

Konkrete Informationen zur 

PGR-Wahl in Ihrer Pfarre 

finden Sie am 
 

Infoblatt als Beilage 
  

 dieser Pfarrblattausgabe. 
 

Diese Info-Blätter liegen auch 

in den Pfarrkirchen 

und im Pfarrbüro 

zur freien Entnahme auf. 

SIE haben die Wahl! 
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PFARRVERBAND ZIERSDORF 
Pfarren Fahndorf, Gettsdorf, Glaubendorf, Großmeiseldorf, Rohrbach und Ziersdorf  
 

Pfarrbüro Ziersdorf: R.-k. Pfarramt Ziersdorf, 

3710 Ziersdorf, Kirchensteig 2,  02956 2219, www.pfarre-ziersdorf.at 

Seelsorgeteam: 

Pfarrer:  Mag. Andreas KALITA     02956 2219, 0660 527 31 68 

 E-Mail: pfarrverband.ziersdorf@katholischekirche.at 

Aushilfskaplan: Pater Mag. Stephan SCHNITZER OSB    0664 40 22 219 

 E-Mail: pss.osb2@gmail.com 

Pastoralassistentin Maria SIGERT-KRAUPP    0664 621 69 34 

 E-Mail: maria.sigert-kraupp@katholischekirche.at 

Pfarrsekretärin Gabi WIMMER    02956 2219 

 E-Mail: pfarrverband.ziersdorf@katholischekirche.at 
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Pfarrbürozeiten 
Dienstag, Mittwoch und  

Freitag  von 8.00 bis 11.30 Uhr, 

mittwochs auch von 17.00 bis 19.00 Uhr 
 

In den Osterferien ist 

das Pfarrbüro geschlossen. 

WITZE des Pfarrteams 
 

Die Zahnärztin zum Patienten: „Sie brauchen dringend eine Krone!“ - 

Der Mann geschmeichelt: „Endlich versteht mich jemand!“ 
 

Nach der Taufe beglückwünscht der Pfarrer die Eltern des Taufkindes: 

„Gratuliere, Ihr Baby hat sich tapfer gehalten.“ - „Darauf der stolze 

Papa: „Kein Wunder, wir haben schließlich eine Woche lang mit der 

Gießkanne geübt!“ 
 

Jägergeplauder : „Mein Hund ist stumm.“ - „Dann gewinnt er bestimmt 

mal den No-Bell-Preis!“ - „Mein Hund hat einen Stammbaum!“ - 

„Meiner nicht, der macht überall hin.“ 
 

Er: „Liebling, das Passwort bitte!“ - Sie: „Das Datum unseres Hochzeits-

tages!“ - Er seufzt: „Das macht sie absichtlich…“ 
 

Familienstreit. Tags darauf ist an der Tür zum Kinderzimmer zu lesen: 

„Heute wegen gestern geschlossen !“ 
 

Die eifersüchtige Ehefrau macht einen Kontrollanruf: „Schatz, wo bist 

du gerade?“ - Ehemann: „Du wirst es nicht glauben, aber ich bin in 

der Kirche!“ - Sie: „Na, dann hol mir doch mal Jesus ans Handy!“ 
 

Zwei Bewohner im Seniorenheim plaudern miteinander, fragt auf ein-

mal der eine: „Du, wie heißt denn du eigentlich?“ - Antwort: „Maier.“ 

Sie reden weiter, auf einmal fragt Herr Maier seinen Gesprächspartner: 

„Also, das ist mir jetzt peinlich, aber wie heißt denn du eigentlich?“ - 

Daraufhin überlegt der andere länger, dann gibt er zur Antwort: „Bis 

wann willst du das wissen?“ (Otto Schenk zugeschrieben) 
 

„Ich habe meiner Schwiegermutter gesagt, was ich wirklich über sie 

denke“, bekennt ein Mann in der Beichte. Darauf der Priester: „Guter 

Mann, hier geht es um Verfehlungen, nicht um Heldentaten!“ 
 

Im Gottesdienst sind freie Fürbitten möglich. Tönt es aus den hinteren 

Reihen: „O Herr, lass es Verstand regnen und nimm den Bedürftigen 

die Regenschirme weg!“ 

 
Ich überlege 

noch ... 

Ich weiß schon, 

wen ich als PGR  

wählen werde! 

Das Motto der PGR-Wahl inspiriert … 
 

Mittendrin … im Universum, in der Kirche, in der 

Arbeit, im See, im Lebenswandel, in der Blumen-

wiese, im Publikum, im Chatten, im Alltagsstress, 

im Wunderbaren der Schöpfung Gottes, im Ler-

nen, im Schlamassel, im Liebeshimmel, im Bau-

en, im Ameisenhaufen, im Wald, im Essen, im 

Chaos, in der Wartehalle, auf der Piste, im Su-

chen nach Lösungen, im Meditieren, im Wach-

sen, … - Was beschreibt Ihr, dein Mittendrin?  

Die deutsche Band „PUR“ veröffentlichte 2000 

ihren Song „Mittendrin“ mit gleichnamigem CD-

Album und macht mit ihren Gedanken Mut, 

dort, wo auch immer man ist, mit zu wirken, mit-

zubestimmen und Einfluss zu nehmen, zu leben 

und nicht nur „sich leben zu lassen“.        msk 

Siehst du? Hörst du?  
Wir sind mittendrin. 

Riech es, fühl es! 
Wir sind mittendrin. 

Träum es, wünsch es, 
nutz den siebenten Sinn! 

Steh nicht daneben! 
Wo willst du denn hin? 

Wir sind mittendrin! 
 

 

Aus:  „Mittendrin“. Song von PUR, 

Text und Musik Hartmut Engler u. Ingo Reidl 
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Sie erhalten diese Pfarrblattausgabe am Beginn 

der Fastenzeit. Ausdrücke wie Fasten, Umkehr, Bu-

ße, österliche Bußzeit, Verzicht, Fastenvorsatz, das 

Sichändern, … lassen uns leises Unbehagen ver-

spüren. Derlei Begriffe scheinen uns mitten in unse-

rem Leben zu beschneiden, uns etwas nehmen zu 

wollen und sind daher wenig hilfreich. Fasten will 

uns verändern. Aber was bringt es uns denn Positi-

ves, das Anders-Werden?  
 

Wir merken oft, dass wir nicht der Stimme unseres 

Gewissens, unsers Herzens, der Stimme Gottes in 

uns folgen. Wir hören nicht darauf, nicht, weil wir 

einfach dagegen wären, sondern aus Angst vor 

Verlust, aus Unsicherheit vor der Zukunft, wenn et-

was anders werden soll. Die Fastenzeit bietet uns 

wieder Gelegenheit, mit uns selbst, mit Gott und 

mit den Mitmenschen ins Reine zu kommen und 

unser Leben danach auszurichten, was gut ist.  

Damit stärken wir eine Freude in uns, die von innen 

kommt, aus unserem Herzen, das weiß: Gott liebt 

uns Menschen, auch wenn unser Weg zu ihm 

manchmal über viele Sackgassen führt.  
 

Fasten wirkt wie Frühjahrsputz und Entrümpelung 

heilsam auf Leib und Seele. Richtiges Fasten als 

freiwilliger Entzug von Essen hilft nachweislich Kör-

perzellen zu regenerieren, Fasten schenkt neue 

Lebenskraft. Für uns Menschen des Wohlstands ist 

Fasten auch ein Gradmesser  persönlicher Freiheit:   

Schaffe ich wenigstens eine Zeit lang, auf Ge-

wohntes, Festgefahrenes, Überflüssiges zu verzich-

ten oder bin ich schon abhängig davon? Fasten 

„lichtet“ viel, wirkt nie nur eigennützig, sondern 

zielt auf mehr Lebensqualität in jeder Beziehung, in 

all unseren Beziehungen. 
 

Aber es bedarf auch der Einübung. Die vierzig Ta-

ge der Fastenzeit sind eine gute und lange Zeit 

dafür, unseren Blick auf das zu richten, worauf es 

im Leben wirklich ankommt, was für uns wichtig ist. 

Für Christen ist die Fastenzeit vor allem eine Vorbe-

reitung, eine Be-Sinn-ung auf Ostern, das Fest aller 

Feste.  
 

Ostern ist die Feier eines unerhörten Sieges: Das 

Leben ist stärker als der Tod. Ostern ist somit eine 

Zukunftsperspektive für die ganze Menschheit. 
 

Nützen wir die vierzig Tage der Fastenzeit, um zu 

üben und einzuüben, was unserem Leib und unse-

rer Seele wirklich gut tut, und um Ostern wirklich als 

ein Fest inmitten der Schwere des Lebens zu feiern.  
 

 

Mittendrin 
 

Mittendrin 

im Mehr 
des Lebens 

 

einzigartig 
miteinander 

 

vollwertig 
notwendend 

 

gottverwurzelt 
himmelsfrei 

 

was uns blüht 
tragen wir 

tragen wir bei  
tragen Zukunft 

 

sehen Jetzt 
vertrauen 

 

und streuen 
Hoffnung 

 
 

Maria Sigert-Kraupp 

Mittendrin anders werden 

In diesem Sinn 

wünsche ich Ihnen 

und uns eine gna-

denreiche Fasten-

zeit und ein ge-

segnetes Oster-

fest.  

Andreas Kalita, 

Pfarrer 

Weichenstellung für die nächsten fünf Jahre 
 

Ein Pfarrgemeinderat braucht die Gemeinde hinter sich, 

die er vertreten soll, deren Anliegen er ernstnimmt, deren 

Ideen zur Förderung des Zusammenlebens, der Nächsten-

liebe und des gemeinsamen Glaubens er umsetzen hilft.  

Die Wahl der Mitglieder in den Pfarrgemeinderat durch die Gemeinden ist eine 

wichtige Form der Beteiligung und Mitentscheidung. Die Wertschätzung für eine 

Pfarrgemeinde wird sich unter anderem in der Wahlbeteiligung ihrer  Katholikinnen 

und Katholiken zeigen. Als zentrales Gremium trägt der Pfarrgemeinderat (PGR) 

Verantwortung für die Richtung, in die sich seine Pfarre weiterentwickeln soll. Aus 

ihm heraus werden Fachausschüsse wie Caritas, Liturgie und Familie gebildet. In 

unserem Pfarrverband agieren Fachausschüsse auch auf Pfarrverbandsebene, et-

wa Pfarre FairWandeln oder das Kinderliturgieteam ‚Kiwogo‘. Unseren sechs Pfarren 

gelingt die Vernetzung im Pfarrverbandsrat immer besser.  

Es bedarf dieser Wechselwirkung zueinander, Pfarrgemeinde und Pfarrgemeinde-

rat. Pfarrgemeinderäte bemühen sich, gut hinzuschauen und hinzuhören, was die 

Menschen in ihrer Pfarre bewegt. Die Pfarrgemeinderäte  gehen voraus, gehen mit. 

Aber „zuständig“ für eine lebendige Pfarre ist jedes Mitglied dieser Gemeinde! 
                       msk 

 

Gesegnete Ostern und eine freudenreiche Osterzeit,  
in der wir die vielen Zeichen auferstandenen Lebens 

herzensfroh und hoffnungsvoll wahrnehmen können, 

wünscht Ihnen/ euch/ dir 
das Seelsorgeteam im Pfarrverband Ziersdorf 

Foto: msk 
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Das 

Sammelergebnis 2022 unseres 

Pfarrverbands: 

€ 6.787,- 
 

Herzlichen Dank 

und  

Vergelt‘s Gott  

für Ihre            Spenden! 

Pfarre FAHNDORF 

Mit viel Eifer haben sich 

wieder unser Ministrant 

Livio und seine Schwester 

Tiffany bei der Sternsin-

geraktion eingebracht. 

Danke herzlich für euren 

Einsatz! 
 

Text: Mag. Thesi Madl 

Foto: Martina Kolesik 

Pfarre GETTSDORF 
Aurelia, Emilio, Florian, 

Jakob, Laura, Lea, 

Matteo, Max, 

Moritz, Paul, Philipp,  

Sebastian, Simon, Stefan  

sowie Brigitte Weiß,  

Maria Guggenberger, 

Karl Hummel  und 

Norbert Neumayr  
 

Foto: Gerhard Weiß 

Pfarre GROSSMEISELDORF 
Die Sternsinger waren im Einsatz für eine bessere Welt. Sie 

zogen nicht wie gewohnt in die Häuser, sondern zu 

verschiedenen Plätzen des Ortes wo sie ihre Sprüche vor 

den Bewohnern der umliegenden Häuser darboten und 

Spenden für Projekte der Dreikönigsaktion sammelten. 

Unsere Sternsinger Barbara, Bernadette, Johannes und 

Juliane mit Cornelia Fischer, Johannes Roch und Christian 

Fischer als Begleitung vor der Johannes Nepomuk Statue. 
   Text und Foto: Adolf Hainzl 

Pfarre GLAUBENDORF 
Valentin, Luise, Philipp, 

Adrian und Begleiter Norbert Humpel 
 

Foto: Günther Brandstätter 

Hilfe unterm guten Stern 
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Pfarre ROHRBACH 
Der Erhalt des Amazonas-

Regenwaldes und die Unterstüt-

zung der indigenen Bevölke-

rung in Brasilien waren die 

Schwerpunktthemen der heuri-

gen Dreikönigsaktion. Eine 

Schar von Sternsingern (Fabian, 

Katja, Lina, Magdalena, Maya, 

Philipp und Pia) machte sich 

auch in Rohrbach auf den Weg 

und sammelte  für die ausge-

wählten Projekte. Vielen Dank 

den fleißigen Jugendlichen und 

allen Spendern! 
 

Text: Margit Klepp, 

Foto: Brigitte Furtlehner 

Filialkirche Kiblitz 
Agnes, Anna-Lena, Felix, Jan, Klara, Raffael und Theresa 
 

Foto: Andrea Mayer 

Pfarre  

ZIERSDORF 
Gruppe 1:  

Antonio, David,  

Lukas und Mihael  

mit Pfarrer 

Andreas und 

Petra Waltner  
 

Gruppe 2:  

Anika, Barbara, 

Daniela, Laura, 

und Raphaela  

mit Stefanie 

Buchgraber und 

Pastoral-assistentin 

Maria   

 
Foto: GW 

Ein großes DANKE euch allen! 

Euer Einsatz hilft Zukunft zu retten 

und bringt Segen  
Im Schwerpunktland Amazonien be-

droht die Zerstörung des Regenwaldes  

das Überleben der indigenen Völker und 

beschleunigt die weltweite Klimakrise. 

Die Sternsinger-Spenden  sind ein wichti-

ger Beitrag, die „grüne Lunge der Erde“ 

zu erhalten. Die Regierung Brasiliens hält 

Vereinbarungen nicht ein, vertreibt Indi-

gene von ihrem Land und lässt Großkon-

zernen illegal Bodenschätze abbauen 

oder Palmöl- oder Sojaplantagen errich-

ten. Der wichtigste Schritt ist die Siche-

rung der Landrechte. - Nicht nur Spen-

den, auch Stimme abgeben hilft, Ama-

zonien zu retten, mehr Infos auf 

www.dka.at. (siehe auch S. 8) 

   msk, aus: www.dka.at 
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Zur Freude der Besucher/innen wur-

de der Erlebnispfad rund um den Hl. 

Nikolaus um die biblische Erzählung 

der Begegnung Marias mit Elisabeth 

erweitert. Mit dem alten und neuen 

Kirchentrakt war die Ziersdorfer Pfarr-

kirche  ideal dafür geeignet, um ge-

nügend Raum zum erforderlichen Abstandhalten zu bieten. Der Sack des Heiligen war mit mehr Inhalt 

als im Vorjahr gefüllt worden, dennoch wurden alle Schokonikoläuse, aus Kakao aus fairem Handel her-

gestellt, ebenso wie alle Giveaways, mit Nikolaus-Gedicht, Lied und Segensgebet darauf, verteilt. Die 

Schutzmasken wurden nur zum Fotoshooting mit der Figur des Heiligen kurz abgenommen. Ein herzliches 

Dankeschön gilt dem Modehaus Schneider aus Hollabrunn, das auch dieses Mal eine männliche Schau-

fensterpuppe zur Verfügung stellte. Nikolaus ließ klein und groß wieder froh und munter sein...                        
                 Text und Fotos: msk 

Gerecht sein ist nicht egal 
 

Gäste bereichern die monatlichen Treffen unse-

rer Firmgruppe, so auch Traude Reinwein vom 

Arbeitskreis „Pfarre FairWandeln“ und vom Welt-

laden Hollabrunn. Am Beispiel „Fairer Handel“  zeigte sie die 

Bedeutung und die Zusammenhänge im Einsatz für Gerech-

tigkeit auf. Anschaulich, lehrreich, ermutigend und klar regte 

sie an, im eigenen Alltag darauf zu achten, etwa beim Ein-

kauf, wo  Fairness und Fair trade uns begegnen und deren 

Anliegen auch zu fördern. Auch das Buch der Bücher spricht 

von Gerechtigkeit: Diese Eigenschaft Gottes wird jenen zu-

teil, die auf Gott bauen und gerecht leben. 

Im Jänner holten wir auch unser Dezembertreffen nach. Wir 

retteten in der Zukunft die Welt und lösten die Rätsel von 

„Escape the Room“ lange vor dem Schluss. Das vorbereitete 

Spiel von Jugend– und Kinder-Pastoralassistenten Florian Bi-

schel machte allen viel Spaß!      
               Text und Foto: msk 

Firmkurs 2022/23 
 

Jugendliche, die derzeit die 8. Schul-

stufe besuchen oder älter als 14 Jahre 

sind, haben die Möglichkeit, sich 
 

von 22. März bis 08. April 2022 

bei Pastoralassistentin 

Maria Sigert-Kraupp, 0664/ 621 69 34  

oder im Pfarrbüro, 0 29 56 22 19 
 

für den nächsten Kurs zur Vorbereitung 

auf das Sakrament der Firmung anzu-

melden. Die Pfarrverbandsfirmung für 

diesen Kurs wird im Juni 2023 

stattfinden.  

Ki-Wo-Gos   
 

Vorbereitungsteam für  

Kinderliturgie gesucht! 
 

Wir möchten die Kinderwortgottesdiens-

te wiederbeleben, sofern es Corona 

endlich zulässt, und suchen aufs Neue 

Freiwillige aus allen Pfarren, die bei der 

einen oder anderen Vorbereitung und 

Durchführung eines Kinderwortgottes-

dienstes in ihrer Pfarre mitwirken wollen. 

Interessierte mögen sich bitte bei PAss 

Maria oder im Pfarrbüro melden, danke! 

Voraussichtliches erstes Treffen: 
 

 Do, 31. März, 19.00 Uhr, 

 Pfarrheim Ziersdorf              msk 

Nikolauspfad 2021  

von 4. bis 8. Dezember 

Kinderwortgottesdienste 

im Pfarrverband 
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Ihre Spendenmöglichkeiten 

für die Aktion Familienfasttag 
 

Sammeln Sie Ihre Spenden im Fastenwürfel, der 

sich wie ein Sparschwein  „füttern“ lässt,  

oder nutzen Sie die Aktionen im Pfarrverband oder 

im Dekanat, um gegen Ihre Spende „Suppe to go“  

 oder „Kuchen to go“ zu erhalten, die anstelle des 

Fastensuppenessens angeboten werden, 

oder überweisen Sie auf das unten angegebene 

Spendenkonto Ihren Beitrag! 
 

Jede Spende zählt - und hilft!  

Füreinander Sorge tragen 
 

Die Katholische Frauenbewegung rückt heuer im 

Rahmen ihrer Aktion Familienfasttag das Thema 

„Sorgearbeit“ ins Zentrum. Die Pandemie hat be-

sonders deutlich gezeigt, wie sehr die Gesellschaft 

weltweit, aber auch die Wirtschaft von bezahlter 

und unbezahlter Sorgearbeit abhängig ist. Warum bleibt sie den-

noch unsichtbar, unterbezahlt und unzulänglich wertgeschätzt? 
 

In vielen Ländern des Globalen Südens ist die staatliche Bereitstel-

lung von Daseinsvorsorge besonders unzureichend. Die schlechte 

Infrastruktur und das Fehlen sozialer Institutionen erhöhen den Ar-

beitsaufwand von Frauen und Mädchen in der Sorgearbeit enorm. 

Das betrifft beispielweise die notwendige Zeit, um Wasser und 

Brennholz zu holen, die Beaufsichtigung von Kindern oder die Ver-

sorgung von Kranken und Pflegebedürftigen. 
 

Das Thema Sorgearbeit betrifft uns in Österreich genauso wie alle 

unsere Partner*innenorganisationen. Unsere Projektpartnerinnen 

im heurigen Modellprojekt AKKMA - ein Frauen- und Nachbar-

schaftshilfe-Projekt  auf den Philippinen -  zeigen  besonders ein-

drücklich, wie gute Sorge trotz schwieriger Lebensbedingungen 

funktionieren kann: Mithilfe der kfb wurden in Eigeninitiative eine 

Kindertagesstätte, eine Schule und auch ein Gesundheitszentrum 

geschaffen. Dort geben Frauen unter anderem Informationen 

über Menschenrechte und gesundheitsbildende Maßnahmen wei-

ter und stehen   einander in Krisen mental und finanziell bei. 
 

Unterstützen Sie auch heuer wieder 

die Aktion Familienfasttag unter dem Motto 

Gemeinsam für eine Zukunft miteinander füreinander! 
 

Text: Traude Reinwein, aus: kfb.at / Fotos: aus: www.teilen.at 

Lassen wir sie vertrocknen 

die Saat des Neides, der Gier, 

des Egoismus und 

der Gleichgültigkeit! 

 

Pflegen und gießen wir sie,  

die Saat des Teilens, 

der Solidarität, der Offenheit 

und des guten Miteinanders! 

 

Anni Van den Nest 

 

Aus: kfb aktuell Nr.161 

Das Verteilen, Abholen und Zurück-

bringen der Fastenwürfel wird in jeder 

Pfarre anders gehandhabt. 

Bitte beachten Sie dazu die aktuellen 

Gottesdienstordnungen und den 

Aushang in den Schaukästen! Danke! 

spenden.teilen.at 

Spendenkonto: 

IBAN AT83 2011 1800 8086 0000.  

Ihre Spende ist steuerlich absetzbar! 
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Geburtstag Andreas 
 
 

Als kleine Geburtstagsgabe der Pfarre Fahndorf haben wir unserem 

Pfarrer Andreas - neben einem besonders guten lokalen „Tröpferl“ – 

ein Gebetsgeschenk gemacht: Alle, die sich daran beteiligen woll-

ten, haben von ihm am Ende des Gottesdienstes eine brennende 

Kerze überreicht bekommen, die davor während der Gabenberei-

tung als Symbol für unser Gebet entzündet worden waren. Das Licht 

ist ein Zeichen für Christus, der das Licht der Welt ist. Wir alle sind ge-

rufen - wie die Kerzen die 

Dunkelheit durchdringen - 

durch unser Gebet und 

Zeugnis, Licht, Freude, 

Hoffnung und Glauben in 

die Welt zu tragen. 
 

Danke dir, lieber Pfarrer Andreas, für deinen Dienst in unserer 

Pfarre! Wir versprechen dir, dich weiterhin durch unser Gebet 

zu unterstützen. 
Text: Mag. Thesi Madl / Fotos: Lukas Madl 
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Wussten Sie schon, dass … ? 
 

 

… dass sich Österreichs Bischöfe nicht für die Impf-

pflicht, wohl aber für eine Impfempfehlung ausge-

sprochen haben? In ihrer Erklärung "Schützen. Heilen. 

Versöhnen." begründen sie ihre Haltung mit dem 

"breiten wissenschaftlichen Konsens" hinsichtlich des 

Schutzes der Corona-Impfung vor einer schweren, 

lebensbedrohlichen Erkrankung sowie auch vor der 

Überlastung der Gesundheitssysteme. Das 

"Versöhnen" bezieht sich auf den teils erbitterten Wi-

derstand gegen die ange-

kündigten Maßnahmen. 

Proteste dürften weder Ver-

brechen der NS-Zeit ver-

harmlosen noch Gesund-

heitsberufe verhöhnen, 

mahnen die Bischöfe, leh-

nen aber ebenso die pauschale Verunglimpfung al-

ler, die sich nicht impfen lassen wollen, ab. Der Friede 

erfordere mehr gegenseitiges Zuhören und Respekt 

anderer Meinung, eine "Abrüstung" der Worte und 

Gesten, jedoch auch "grundsätzliche Akzeptanz" von 

für das Gemeinwohl nötigen Gesetzen.  

Die Diözese Innsbruck dazu in einer Stellungnahme: 

„Es geht uns um die Balance zwischen den Freiheits-

rechten des Einzelnen und der Sorge um das Ge-

meinwohl … In allen Debatten vergessen wir bitte 

nicht, dass das Für und Wider zur Impfung keine Glau-

bensfrage ist! Die unterschiedlichen Zugänge und 

Meinungen dürfen uns nicht als Menschen entzweien 

oder als Gläubige trennen. Ebenso hat das Pro und 

Contra zur Impfpflicht nichts mit der Kirchenmitglied-

schaft zu tun."             (aus: www.kath-kirche.at)  

 

… dass es eine gemeinsame Petition „Amazonien 
retten“ der Dreikönigsaktion, der kmb-Aktion „Sei so 

frei“ und des christlichen Hilfswerks „Bruder in Not“ 

gibt, um Regen-

wald, indige Völker 

und Klima zu ret-

ten? Im Wortlaut: 

„Wir fordern die 

brasilianische Re-

gierung auf, die 

fortdauernde Zer-

störung des Re-

genwaldes zu stop-

pen und die Rech-

te der indigenen Völker auf ihre Territorien und auf 

staatliche Leistungen in Gesundheits- und Bildungs-

bereichen zu respektieren ..., die Gesetzesvorlage zur 

Aufkündigung des ILO Übereinkommens 169 zurück-

zuziehen. Dieses Übereinkommen Nr. 169 der Interna-

tionalen Organisation für Arbeit (ILO) ist das einzige 

internationale Rechtssystem zum Schutz der Rechte 

indigener Völker.“ Es geht letztlich um Klimaschutz 

weltweit. Helfen Sie bitte mit Ihrer Unterschrift! 
www.amazonien-retten.at                     aus: www.dka.at 

msk 

http://www.bischofskonferenz.at/erklaerungen/impfen
http://www.bischofskonferenz.at/erklaerungen/impfen
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Mi 02. 03.  17.00 Uhr Aschermittwoch ............... 

So 06. 03. 08.30 Uhr ................ 

So 13. 03. 08.30 Uhr ................  

So 20. 03. 08.30 Uhr ................ 

So 27. 03. 08.30 Uhr ................  

So 03. 04. 08.30 Uhr + Eltern EHRENTRAUT 

So 10. 04. 08.30 Uhr Palmsonntag: + Eltern, Großeltern und Verw. Fam. GAUSER 

  17.00 Uhr Bußgottesdienst 

Do 14. 04.  18.00 Uhr Gründonnerstag: ................ 

Fr 15. 04. 15.00 Uhr  Karfreitag:        

    —–  keine Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa 16. 04.  10.00 Uhr bis 

   12.00 Uhr  Anbetung beim Hl. Grab 

  19.00 Uhr Osternachtfeier: ................ 

So 17. 04.  08.30 Uhr OSTERSONNTAG: Hochfest der Auferstehung des Herrn ................ 

Mo 18. 04. 08.30 Uhr  Ostermontag: ................ 

So 24. 04. 08.30 Uhr + Eltern EHRENTRAUT  

So 01. 05.  08.30 Uhr ................ 

So 08. 05.  08.30 Uhr  ................ 

So 15. 05. 08.30 Uhr  ................   

So 22. 05. 08.30 Uhr ................ 

Schenke der Pfarrgemeinschaft deine Gaben! 
 

Gott hat uns mit vielen Talenten ausgestattet, die wir ausüben und zur Entfaltung bringen dürfen und sol-

len – davon sprechen auch die Evangelien. In einem kleinen Ort wie Fahndorf ist es besonders wichtig, 

dass sich die wenigen Pfarrmitglieder engagieren.  

Dazu gibt es die verschiedensten Möglichkeiten. Musik 

spielt eine wesentliche Rolle im Gottesdienst und soll 

uns helfen, unsere Herzen zu Gott zu erheben. Darum 

sind wir sehr dankbar, dass wir in Jürgen Gartner einen 

so treuen Organisten haben.  

Es hat mich und die ganze Pfarrgemeinde aber auch 

riesig gefreut, dass sich Livio zu Weihnachten nicht nur 

als Ministrant, sondern auch als Musiker in die Gottes-

dienstgestaltung einbringen wollte. Er hat auf der Gei-

ge zwei Weihnachtslieder gespielt, zu denen ich gesun-

gen habe. Diese kleinen Stücke haben unser Weih-

nachtsfest besonders feierlich gemacht. 

Vielleicht kann dir dieses Beispiel Mut machen, deine 

großen oder kleinen Talente auszugraben und in die 

Gemeinschaft hinein zu schenken. Wir brauchen dich! 
 

Text: Mag. Thesi Madl / Foto: Martina Kolesik 

Ein bisschen wie der Heilige Nikolaus sein … 
… , das machte uns unser Erstkommunionskind Felix Buxbaum 

schmackhaft, indem er in die Kleidung des Heiligen schlüpfte. Felix 

stellte sich am 2. Adventsonntag der Pfarrgemeinde vor, dem Vor-

tag zum Namensfest des Heiligen Nikolaus von Myra. Pfarrer Andreas 

ging in seiner Predigt auf das Schenken ein, was andere nötig ha-

ben und zum Leben brauchen, mögen wir ihnen gerne schenken, 

mit ihnen teilen. Was wir von Herzen und froh geben, kehrt als Freu-

de und Gabe in unser Herz zurück. 

Im Namen der Pfarrgemeinde wünschte unser Herr Pfarrer Felix eine 

gute, erlebnisreiche Zeit der Vorbereitung auf Erstbeichte und Erst-

kommunion. 
Text und Foto: msk 

Kreuzwegandacht 
Karfreitag, 15. April, 15.00 Uhr 

 

in der Pfarrkirche Fahndorf 
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Adventfenster 

der „Minis“ 
 

Im Rahmen der Getts-

dorfer Adventfenster 

des DEV Gettsdorf 

gestalteten die 

Ministrant*innen 

das Adventfenster 

am Pfarrhof  

als Botschaft für Friede 

und Zusammenhalt. 
 

Text und Foto: 

Maria Guggenberger  

3. Adventsonntag 
 

Am 3. Adventsonntag wurden unsere 

Erstkommunionkinder Vera Hiess, 

Clemens Mann und Stefan Winter  

vorgestellt. Wir wünschen ihnen alles Gute 

und viel Freude bei der Erstkommunion-

vorbereitung. 

Im Anschluss an die hl. Messe gratulierte 

die Pfarrgemeinde unserem Pfarrer 

Andreas Kalita zu seinem 60. Geburtstag. 

Text: Maria Guggenberger / Fotos: Gerhard Weiß 

Möge Gott auf dem Weg, 

den du gehst, vor dir hereilen. 

Mögest du die hellen Fußstapfen des Glücks finden 

und ihnen auf dem ganzen Weg folgen. 

Möge Gott dich auf deinem Weg  

immer auf gute Möglichkeiten stoßen lassen. 
 
 

Irische Segenswünsche 
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Für Spenden zugunsten der  Aktion Familienfasttag werden 

am 2. Fastensonntag, 13. März, 

im Anschluss an die hl. Messe Kuchen „to go“ angeboten. 

Versüßen Sie sich und den Projektpartner*innen der Aktion Familienfasttag das Leben! 

Mi 02. 03.  18.00 Uhr Aschermittwoch ............... 

So 06. 03. 08.30 Uhr ................  

So 13. 03. 08.30 Uhr + Vater und Gatten Franz ZEITLINGER 

   + Angela FRITZ  

So 20. 03. 08.30 Uhr + Angehörige der Fam. SMISEK 

   + Opa und Vater Karl GUGGENBERGER 

So 27. 03. 08.30 Uhr + Pfarrer Norbert PECHA 

   + Eltern DIETRICH 

So 03. 04. 08.30 Uhr + Gattin und Mutter Edeltraud MAYR 

   + Eltern Johanna und Josef GUGGENBERGER 

So 10. 04. 08.30 Uhr Palmsonntag: + Pfarrer Norbert PECHA 

                               von den Hollensteinern 

   + Gatten und Vater Hubert HÖLLER 

Do 14. 04.  ----- Gründonnerstag: keine hl. Messe 

Fr 15. 04. 18.00 Uhr  Karfreitag: Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa 16. 04.  10.00 Uhr bis 

   12.00 Uhr  Anbetung beim Hl. Grab 

  19.00 Uhr Osternachtfeier:  + Rudolf HIESS 

So 17. 04.  08.30 Uhr OSTERSONNTAG: Hochfest der Auferstehung des Herrn  

   + Eltern Fam. WEISS von den Kindern 

   + Eltern Helga und Franz NEUMAYR 

Mo 18. 04. 08.30 Uhr  Ostermontag: + Großeltern FRITZ - HAUER 

So 24. 04. 08.30 Uhr + Eltern Anna und Georg EHEMOSER 

   + Eltern Karl und Eleonore MAYR 

So 01. 05.  08.30 Uhr + Gatten und Vater Josef GILLY 

Fr 06. 05. 18.00 Uhr Florianimesse in Gettsdorf 

So 08. 05.  08.30 Uhr  + Eltern GUGGENBERGER – KLAUSGRABER und Geschwister 

     + Mutter und Oma Anna GUGGENBERGER 

So 15. 05. 09.30 Uhr  Erstkommunion + Franz ZEITLINGER und Schwiegereltern 

    + Eltern DIETRICH - ZEITLINGER 

So 22. 05. 08.30 Uhr + Elisabeth SCHEIBL 

Karl Hummel 

feierte 

im Jänner seinen 

 70. Geburtstag!  

Pfarrer Andreas Kalita und Bürgermeister Hermann Fischer würdigten Karls großes, uneigennütziges Enga-

gement und seine Hilfsbereitschaft, die er seit seiner Kindheit für Pfarre und Gemeinde schon als Minist-

rant, einige Jahre als Mesner, Gründungsmitglied der katholischen Jugend, Musiker, seit über 20 Jahren 

als Ortsvorsteher und als derzeitiger Vorsitzenderstellvertreter des PGRs mit viel Energie und Zeitaufwand 

leistet.         Text: Maria Guggenberger / Fotos: Erich Hummel 

Kreuzwegandachten 
in der Pfarrkirche Gettsdorf: 

 

an allen Fastensonntagen  

und am Palmsonntag 

um 13.30 Uhr 
 

und   

am Karfreitag, 15. April,  

um 15.00 Uhr 

Maiandacht 
 

am So, 1. Mai 

um 16.00 Uhr 

Pfarrkirche 

Gettsdorf 
im Rahmen der 

Ki-Wo-Go-Reihe, 

anschl. gemütliches 

Beisammensein im 

Pfarrgarten 
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Allerheiligen - 

Allerseelen 
Das Fest im Ge-

denken an alle 

Heiligen und ganz 

besonders auch an 

unsere lieben Ver-

storbenen konnte 

nach einer Aus-

nahmesituation im 

letzten Jahr heuer 

wieder beim Krie-

gerdenkmal begin-

nen. Weiter ging es dann mit dem Gottesdienst in der Kirche, 

und den Abschluss bildete die Gräbersegnung am Friedhof.
   Foto: Günther Brandstätter  

Pfarrer Andreas Kalita und Erhard 

Kührer bedankten sich bei Valen-

tin Spindler für seinen jahrelangen 

Dienst als Ministrant. Es freut uns 

wirklich sehr, dass Valentin weiter-

hin als Begleiter beim Sternsingen 

und Ratschen tätig sein möchte. 
 

Foto: Günther Brandstätter 

Adventbeginn 
Adventstimmung und Vorfreude auf das Weihnachtsfest verbrei-

teten sich in unserer Pfarrkirche, als zu "Wir sagen euch an den 

lieben Abend" – heuer gespielt von Norbert Humpel auf der Block-

flöte – die erste Kerze des Adventkranzes angezündet wurde. 

Der wunderschön geschmückte Kirchenraum samt dem großen 

Adventkranz – alles ganz besonders 

liebevoll gestaltete Kunstwerke von 

Erika Post und ihrer Familie – boten 

einen feierlichen Rahmen nicht nur 

für die Messfeier, sondern auch für 

die Glück- und Segenswünsche an 

unseren Herrn Pfarrer Andreas Kalita 

anlässlich seines bevorstehenden 

60. Geburtstages. 

Ein gemeinsames Feiern mit dem 

Jubilar im Anschluss an den Gottes-

dienst im Rahmen der geplanten 

Eröffnung des 1. Adventfensters 

beim Milchhaus am Dorfplatz war aus Sicherheitsgründen leider 

nicht möglich.         Foto: Günther Brandstätter 

Heiliger Abend 
Die Tradition des Turmblasens jährte sich zum 100. Mal – musiziert wurde 

heuer vom Kirchenberg. Der Einladung zur Krippenandacht – gestaltet 

von unserer Pastoralassistentin Maria Sigert-Kraupp – folgten viele Fami-

lien. Es wurde gemeinsam gesungen, gebetet und die Krippe in der Kir-

che mit Leben gefüllt. Im Anschluss daran machten sich Jung und Alt 

mit ihren Laternen auf den Weg zur Krippe am weihnachtlich ge-

schmückten Dorfplatz, wo die Ortsmusik Glaubendorf mit "Oh 

du Fröhliche" und "Stille Nacht" Weihnachts- 

freude spürbar machte.  

Wir feierten Christmette mit 

dem Jesuskind in der Krippe 

und wussten beim zarten Klang 

der Geige, gespielt 

von Luise Steiner: 

Weihnachten ist da. 

 
 

Das von den Pfarrgemeinderäten gestalte-

te Fenster Nummer 1 im Milchhaus ließ 10 

Jahre Adventfenster-Aktion in Glaubendorf 

Revue passieren. Foto rechts: Erhard Kührer  

Fotos: 

Günther Brandstätter 

Christkönigssonntag 
21. November 2021 
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Mi 02. 03.  19.00 Uhr Aschermittwoch ............... 

So 06. 03. 08.30 Uhr ...............  

Mi 09. 03. 17.00 Uhr ............... 

So 13. 03. 08.30 Uhr ...............  

Mi 16. 03.  17.00 Uhr ............... 

So 20. 03. 08.30 Uhr + Josef, Anna und Alfred POST und Verwandte 

So 27. 03. 08.30 Uhr + Franziska, Marie und Johann SCHIRRER 

So 03. 04. 08.30 Uhr + Hermine und Erhard KUTSCHERA  

       und Eltern INGOLD 

Mi 06. 04. 18.00 Uhr ............... 

So 10. 04. 08.30 Uhr Palmsonntag: .............. 

Do 14. 04.  ----- Gründonnerstag: keine hl. Messe 

Fr 15. 04. 18.00 Uhr Karfreitag: Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa 16. 04.  15.00 Uhr bis 

    17.00 Uhr Anbetung beim Hl. Grab 

  21.00 Uhr Osternachtfeier: + Fam. PROCHASKA  

    + Josef, Anna und Alfred POST und Verwandte 

So 17. 04.  08.30 Uhr OSTERSONNTAG: Hochfest der Auferstehung des Herrn  

    + Geistl. Rat Stefan PROCHASKA 

    + Karl SPIREK und Johann MAURER 

Mo 18. 04. 08.30 Uhr Ostermontag:  …………. 

So 24. 04. 08.30 Uhr + Marie u. Johann SCHIRRER, Josef u. Helga WEINBERGER und Franz MIKLETITSCH 

Mi 27. 04. 18.00 Uhr ............... 

So 01. 05.  08.30 Uhr ............... 

Mi 04. 05. 19.00 Uhr Florianimesse ............... 

So 08. 05.  08.30 Uhr + Josef KIENBÖCK, Fam. FIEGL, WALTNER und Verwandte  

Mi 11. 05. 18.00 Uhr ............... 

So 15. 05. 08.30 Uhr + Franz SEIDL 

So 22. 05. 08.30 Uhr allen Wohltätern zur schuldigen Danksagung von der Pfarrgemeinde 

Gemeinschaftsprojekt Dorfhaus/FF-Haus Glaubendorf: 
Die Pfarre/Erzdiözese leistet neben der FF Glaubendorf, der Gemeinde Heldenberg und dem Land NÖ 

einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung dieses für Glaubendorf besonders wichtigen Gemein-

schaftsprojekts. Ein Nutzungsrecht für die Pfarre Glau-

bendorf für die nächsten 50 Jahre ist vertraglich gesi-

chert. 2022 wird ein sehr intensives Arbeitsjahr auf der 

Dorfhaus-FF-Haus-Baustelle werden. Herzlichen Dank 

an alle Glaubendorfer*innen, die sich jetzt schon sehr 

intensiv einbringen und auch ihre handwerkliche Un-

terstützung bereits zugesagt haben. Gemeinsam 

werden wir es schaffen, den Bauzeitplan einzuhalten, 

damit ab dem Frühsommer 2023 der neue Glauben-

dorfer Treffpunkt für alle seine Pforten öffnen kann.  
Foto: Bau-Studio Höfer 

Texte dieser Doppelseite: Sabine Brandstätter 

Sternsingeraktion 
Unter dem Motto "Im Einsatz für eine bessere Welt" waren unsere 

Sternsinger heuer wieder mit Freude und Elan von Platz zu Platz 

unterwegs. Bei jeder "Station" wurden sie von den Glaubendor-

fer*innen herzlich empfangen, und ein kleiner König gesellte sich 

auch dazu – für Sternsingernachwuchs ist gesorgt. Ein herzliches 

Vergelt's Gott für die Unterstützung der Dreikönigsaktion mit Ihren 

Spenden im Gesamtbetrag von EUR 1.010,57! 
Foto: Sabine Brandstätter 

Kreuzwegandachten 

in der Pfarrkirche Glaubendorf 
 

Sonntag 6., 13., 20. März 

um 14.00 Uhr 
  

Karfreitag, 15. April, 15.00 Uhr 

Kinderkreuzweg 

„Mini-Schnuppern!“ 

Unsere Volksschulkinder laden wir herzlich ein, bei den Gottesdiensten in der Fastenzeit 

den Ministranten-Dienst kennenzulernen und auszuprobieren! 

Melde dich bei einem Pfarrgemeinderat oder komm einfach vor dem Gottesdienst in die Sakristei! 
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Am 5.12.2021 wurden im Rahmen 

der heiligen Messe, zelebriert von 

Mag. Andreas Kalita, unsere Erst-

kommunionkinder Paul Brechel-

macher, Jannik Walzer und 

Raphael Zanitzer vorgestellt. PAss 

Maria Sigert-Kraupp ließ die Kin-

der das Wesen des heiligen Niko-

laus zeigen, und dass auch wir ein 

bisschen wie Nikolaus sein kön-

nen: Jesus, dem guten Hirten fol-

gen (Stab), allen Menschen zei-

gen und erzählen, wie gut Gott 

zu uns ist (Bischofsmütze), und  

Liebe und Wärme bringen, gerade denen, die es brauchen (Gewand). 
Text: Adolf Hainzl, msk / Foto: Adolf Hainzl 

Am 1. Adventsonntag 
segnete Pater Stephan die von den 

Kirchenbesuchern mitgebrachten Adventkränze 

und den am Seitenaltar aufgestellten, schön 

geschmückten selbstgemachten Adventkranz für 

unsere Kirche. Mit dem Lied „Wir sagen euch an 

den lieben Advent“ wurde die erste Kerze 

angezündet. 
Text und Foto: Adolf Hainzl 

Zu Allerheiligen begann der Gottesdienst, in diesem Jahr zelebriert von Pater Stephan, mit der 

Entzündung je einer Kerze zur Erinnerung für die Verstorbenen seit dem letzten Allerheiligenfest. Wir ge-

dachten Leopoldine Zeitlberger, Berta Bauer, Walter Hainzl, Anna Panny, Wilhelmine Schmidt und Josef 

Fischer. Beim anschließenden Friedhofsgang wurde Halt beim Kriegerdenkmal mit dem Gedenken an 

alle Opfer und Toten der Kriege in aller Welt gemacht. 

Am Friedhof beteten 

wir besonders für alle 

Verstorbenen, die hier 

ruhen. Dann segnete 

der Pfarrer die Gräber 

und besprengte sie 

mit Weihwasser. 
 

Text und Fotos: Adolf Hainzl 

 

  

Weihnachtsbäckerei für die Pfarre 
 

Im Advent organisierte PGR Maria Hainzl gemeinsam mit Maria Pospichal 

zum bereits dritten Mal einen Keksverkauf in der Pfarre Großmeiseldorf. 

Wir bedanken uns hiermit bei allen Personen, die uns fleißig Kekse für den 

Verkauf gebacken und zur Verfügung gestellt haben, ohne ihre Unter-

stützung würde dieses Projekt nicht so erfolgreich durchgeführt werden 

können. Der Verkauf fand wie immer reißenden Absatz, sodass bereits 

innerhalb kurzer Zeit mehr als 20 kg Kekse verkauft werden konnten. 

Vielen Dank für Ihren Einkauf!    Text und Foto: Gottfried Fischer 

Vorstellung der 

Erstkommunikanten 2022   
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Mi 02. 03.  17.00 Uhr Aschermittwoch ............... 

So 06. 03. 10.00 Uhr für die + der Fam. JUNGMAYR und AUTHERITH 

So 13. 03. 10.00 Uhr + Eltern und Bruder Josef 

So 20. 03. 10.00 Uhr + Mutter Anna PANY 

      von den Kindern zum Geburtstag 

So 27. 03. 10.00 Uhr + Josef FISCHER von der Walkingrunde 

So 03. 04. 10.00 Uhr + Eltern Josef und Maria WUNDERER 

So 10. 04. 10.00 Uhr Palmsonntag: + Pfarrer Norbert PECHA 

Do 14. 04.  18.00 Uhr Gründonnerstag: ………….. 

Fr 15. 04. ——  Karfreitag:  

     keine Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa 16. 04.  14.00 Uhr bis 

   17.00 Uhr  Anbetung beim Hl. Grab 

  19.00 Uhr Osternachtfeier: ………….. 

So 17. 04.  10.00 Uhr OSTERSONNTAG: Hochfest der Auferstehung des Herrn  

   + Gatten und Sohn Walter, Eltern und Brüder 

Mo 18. 04. 10.00 Uhr Ostermontag: + Eltern Josef und Aloisia FISCHER 

So 24. 04. 10.00 Uhr ………….. 

So 01. 05.  10.00 Uhr für die + der Fam. FISCHER und RIEDER 

So 08. 05.  10.00 Uhr  + Eltern Georg und Maria ENGLMAYER und Bruder Georg 

So 15. 05. 10.00 Uhr + Schwester Elisabeth STARK und Schwiegereltern 

So 22. 05. 09.30 Uhr Erstkommunion 

Weihnachten 
 

Am Hl. Abend konnte das 

Friedenslicht aus Bethlehem 

abgeholt werden. 

Der stimmungsvoll 

beleuchtete Altarteil lud zu 

einem andächtigen Gebet 

ein. 
Text und Foto: Adolf Hainzl 

Zeitig in der 

Früh bei Dun-

kelheit, klirrender Kälte und knirschendem Schnee kamen viele Menschen 

zur Roratemesse in die nur vom Kerzenschimmer erhellte Kirche. Ein 

besonderer Anlass war auch, dass unser Herr Pfarrer Mag. Andreas Kalita 

am Vortag seinen 60. Geburtstag hatte. Am Ende der hl. Messe über-

brachten PGR, Mesnerteam und die Freiwillige Feuerwehr dem Jubilar ihre 

Glückwünsche. Bei heißem Tee gratulierten die Rorate-Besucher*innen vor 

der Kirche ihrem Herrn Pfarrer und wünschten ihm Gottes Segen und noch 

viele Jahre fruchtbares Wirken in unseren Pfarren.  

Rorate - 

Tauet, ihr 

Himmel, 

den  

Gerechten 

Kreuzweg-

andacht 
am 6. und 20. März 

um13.30 Uhr 
 

Karfreitag,  

15. April 

um 08.00 Uhr 
 

in der Pfarrkirche  

Großmeiseldorf 

Rede über Christus 

nur dann, 

wenn du gefragt wirst. 

Aber lebe so, 

dass du gefragt wirst! 

 

Nach Paul Claudel, 

(Quelle unbekannt) 

         

Text und Fotos: Adolf Hainzl, msk 
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Advent 
 

Zu ungewohnt früher Stunde, um 6:30 Uhr, fanden sich am 8. Dezember 

die Messbesucher ein, um mit Pfarrer Andreas in der stimmungsvollen At-

mosphäre der nur mit Kerzenlicht erleuchteten Rohrbacher Pfarrkirche die 

Rorate-Messe zu 

feiern. 
 

 

Taufe 
Das Sakrament der Taufe spendete Pfarrer Andreas dem kleinen Maxi-

milian Klepp. Unter dem Symbol des Regenbogens fand die Feier am 

Sonntag nach Weihnachten statt. 
 

Foto : Fam. Klepp    

 

Am 4. Adventsonntag stellten sich 

unsere Erstkommunionkinder Nicole Resch, 

Pia Sattler und Jonah Wildam aus Rohrbach, 

Linda Pendl aus Kiblitz sowie 

Christian Distelberger aus Dippersdorf 

im Rahmen der Sonntagsmesse der Pfarre vor. 

Weihnachten 
 

Dank des Einsatzes unserer engagierten Musiker 

fand das traditionelle Turmblasen auch heuer wie-

der statt.  Im Anschluss gestalteten sie die Christ-

mette mit und brachten die Weihnachtsbotschaft 

mit ihren Instrumenten zum Klingen. 

Am Christtag überraschten vier Solisten der Musik-

werkstatt Rohrbach mit schönen Weihnachtslie-

dern.      

60. Geburtstag von Pfarrer Andreas 
 

Die Pfarre Rohrbach gratulierte ihm am 4. Adventsonntag. PGR Brigitte Furtlehner überreichte ihm ein 

Fotoalbum mit Eindrücken und Erlebnissen aus seiner bereits 18jährigen Tätigkeit in unseren Pfarren und 

die Messbesucher sangen ihm auf dem Kirchenplatz ein fröhliches Geburtstagsständchen. Alles Gute 

und Gottes Segen! 

Alle Texte: Margit Klepp / Fotos: Brigitte Furtlehner 
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Mi 02. 03.  18.00 Uhr Aschermittwoch + Anna und Alfred OSWALD 

So 06. 03. 10.00 Uhr für die + der Fam. HARTL 

So 13. 03. 10.00 Uhr + Robert GSTÖTTNER, Anna und Franz KUNTNER 

So 20. 03. 10.00 Uhr + Walter WENZL, Tochter Elfriede 

     und beiders. Großeltern 

So 27. 03. 10.00 Uhr + Vater und Großeltern PFEIFFER 

So 03. 04. 10.00 Uhr + Gatten und Vater Herbert WENZL und beiders. Verw. 

So 10. 04. 10.00 Uhr Palmsonntag:  

   + Gatten und Vater Otto FREY, Eltern und Bruder AROCKER 

   + Karl POLSTER und Großeltern  

Do 14. 04.  18.00 Uhr Gründonnerstag: ................. 

Fr 15. 04. -----  Karfreitag: keine Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa 16. 04.  10.00 Uhr bis 

   12.00 Uhr  Anbetung beim Hl. Grab 

  21.00 Uhr Osternachtfeier: + Eltern SKRABAL 

So 17. 04.  10.00 Uhr OSTERSONNTAG: Hochfest der Auferstehung des Herrn  

   + Eltern Josef SCHIERER und Anna HARTL 

Mo 18. 04. ——- Ostermontag: Hl. Messe in Kiblitz 

So 24. 04. 10.00 Uhr + Gatten und Vater Georg ENGLMAYER und 

Eltern  

   + Anton SCHLEGER und Eltern 

So 01. 05.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Josef SAUBERER 

So 08. 05.  10.00 Uhr  + Mütter Rosemarie BERGER und Anna HARTL 

So 15. 05. 10.00 Uhr  + Alfred und Anna OSWALD 

So 22. 05. 10.00 Uhr + Josef EDER und Großeltern 

 

Filialkirche Kiblitz 
 

Sa 05. 03. 19.00 Uhr + Gerda TACHA 

Sa 12. 03. 19.00 Uhr + Josef PENDL, Eltern und Schwiegereltern 

Sa 19. 03. 19.00 Uhr + Gatten und Vater Rudolf HALLER 

Sa 26. 03. 19.00 Uhr + Maria und Resi OBRITZHAUSER 

Sa 02. 04. 19.00 Uhr + Anna SCHNEIDER 

Sa 09. 04. 19.00 Uhr + Gatten und Vater Johann MOLD und Schwiegereltern 

Fr 15. 04. 15.00 Uhr  Karfreitag: Andacht zum Karfreitag 

Mo 18. 04. 10.00 Uhr  Ostermontag: + Gattin Martha RITTLER und beiders. Eltern  

Sa 23. 04. 19.00 Uhr ............... 

Sa 30. 04.  19.00 Uhr ............... 

Sa 07. 05. 19.00 Uhr  + Maria GEYER 

Sa 14. 05. 19.00 Uhr  ............... 

Sa 21. 05. 19.00 Uhr + Eltern und Schwiegereltern der Fam. KLIMPFINGER 

  

  DANKE ! 
 

Maiandacht 

beim Bründl 
 

Do, 26. Mai 

16.00 Uhr 
gestaltet von der 

KMB des Dekanates 

Großweikersdorf 

Kreuzweg- 

andachten 
sonntags 13.30 Uhr 

 

in der  

Pfarrkirche Rohrbach 

Bedanken möchten wir uns 

auch bei Familie Hartl für die 

Kranzablöse zugunsten der 

Pfarre Rohrbach beim Be-

gräbnis von Frau Anna Hartl. 

Im Sinne der Verstorbenen, 

die jahrzehntelang beim Blu-

menschmuck mitgewirkt 

hat, wird ein Teil der Spen-

den für das Schmücken der 

Pfarrkirche und des Hl. Gra-

bes beim heurigen Osterfest 

verwendet. 

Der Pfarrgemeinderat möchte an dieser 

Stelle den vielen Helfern bei den Vorberei-

tungen rund um Weihnachten Danke sa-

gen: den Damen für die schönen weih-

nachtlichen Gestecke, den 

Mesnern für das Aufstellen 

der Christbäume und der 

Weihnachtskrippe, Familie 

Wenzl für das Schmücken 

des gotischen Fensters beim 

Kircheneingang und den 

Musikern und Sängern für 

die Gestaltung der Gottes-

dienste. 

Text und Foto Kirche: Margit Klepp / Foto links: msk 

Foto: msk 
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Hubertusmesse am Köhlberg bei der Jubiläumskapelle 
 

Die Jagdgesellschaft Ziersdorf feierte ihren Schutzpatron und lud am 06. 

November 2021 zur Hubertusmesse ein, welche bei strahlendem Herbst-

wetter von Herrn Pfarrer Mag. Andreas Kalita gemeinsam mit Pater Ste-

phan Schnitzer zelebriert wurde. Die musikalische Umrahmung erfolgte von 

der Jagdhornbläsergruppe Radlbrunn unter der Leitung von Hornmeisterin 

Sonja Bock. 

Jagdleiter Josef Nestreba begrüßte alle Gäste, vor allem Herrn Stefan 

Schröter, VBgm. der Marktgemeinde Ziersdorf, 

die Ortsvorsteher Karl Hummel von Gettsdorf und 

Leopold Huber von Fahndorf, den Bauernbund- 

und Jagdausschussobmann Mag. (FH) Herbert 

Katzler, sowie Staatssekretär a.D. Prof. Dr. Hannes 

Bauer, weiters seitens der Jagd den Leiter des 

Hegeringes Ziersdorf Daniel Gnadenberger so-

wie alle Jagdleiter, Jägerinnen und Jäger mit 

einem kräftigen Waidmannsheil. 

Jagdleiter Nestreba erläuterte auch den Stand 

der Jagd von heute: Jäger jagen nicht nur um 

des Jagens willen, sondern erfüllen vor allem den vorgegebenen Abschussplan der Behörde, um Wild-

schäden auf den Fluren gering zu halten. Wir Jäger schaffen aber auch BIOTOPE für das Wild, wodurch 

ein Beitrag zum Artenschutz, Naturschutz und Tierschutz gewährleistet wird. - Im Anschluss an die heilige 

Messe wurden die Gäste mit diversen Wildspezialitäten verwöhnt.           Text und Fotos: Josef Nestreba 

Tag der Kirchenmusik 
Die hl. Messe zu Ehren der Hl. Cäcilia war zum Abschluss 

des Kirchenjahres 2021 besonders feierlich und unter Ein-

haltung der Covid-19 Richtlinien gut besucht. Musikalisch 

gestaltet wurde dieser Festgottesdienst wieder von So-

phia (Violine) und Valerie (Orgel) Haimberger, dem Po-

saunenquartett „PosaunenAufZug“ Adolf Koller, Florian 

Wimmer, Alexander Hecke, Alexander Angerbauer und 

Frau Univ.-Prof. Elisabeth Bigenzahn-Ullmann (Orgel, Ge-

samtleitung). Die Musiker*innen interpretierten Werke 

von G. Ph. Telemann, Joseph Rheinberger, Felix Men-

delssohn Bartholdy sowie Jean-Francois Michel.  ALLE 

freuten sich, dass diese Festmesse noch vor dem bereits 

vierten Lockdown möglich war.  Text u. Foto: Fam. Haimberger 

Aller- 

heiligen 
Mit einer 

hl. Messe, 

dem  Ge-

d e n k e n 

an all die 

namenlo-

sen Heiligen, an unsere Verstorbenen und 

an die Opfer von Krieg, Gewalt, Verkehr 

und Katastrophen und dem gemeinsamen 

Gang zum Friedhof begingen wir diesen 

Feiertag. Ein Danke allen mitwirkenden Ver-

einen der Marktgemeinde Ziersdorf! 
Text: msk / Foto: gw     
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Wir gratulieren!  
Unsere langjährige Organistin 

Klara Geuer (Haimberger) hat 

wenige Tage vor Weihnachten 

im Justizpalast in Wien ihre 

Rechtsanwaltsprüfung mit Aus-

zeichnung mit 25 Jahren abge-

legt. Im Juni werden ihr Mann 

und sie die kirchliche Trauung 

in Mödling feiern.        
 

Text und Foto: Fam. Haimberger  

Viele herzliche Glück-

wünsche für unseren 

Jubilar, Pfarrer Andreas! 
 

Aufgrund des Coronalock-

downs gratulierten wir zwar 

etwas bescheidener, aber 

doch unserem  Pfarrer Mag. 

Andreas Kalita zu seinem besonderen Ge-

burtstag am 12.12.2021 gegen Ende des 

Sonntagsgottesdienstes. Der Vorsitzende-

Stellvertreter des Pfarrgemeinderates, Peter 

Mühlberger, fand besonders rührende Wor-

te des Lobes für Andreas, die ihn fast ein 

wenig verlegen machten. Auch der Leiter 

der Pfarrcaritas, Dr. Daniel Seper, stellte sich 

mit einem Geschenk vom Hofladen und 

wertschätzenden Wünschen ein. Frau Ger-

traud Mühlberger überbrachte im Namen 

der Senioren herzliche Glückwünsche. Nun 

hoffen wir, dass das Geburtstagsfest von 

Andreas noch nachgefeiert werden kann 

und wir mit ihm gemeinsam feiern dürfen! 
Text: Fam. Haimberger / Foto: Pfarrarchiv 

Freuet euch! 
Mit den Worten der zweiten Lesung zum 3. Advent-

sonntag stellten sich unsere Erstkommunionkinder 

Sophie Ehrentraut, Lea Hofmann, Lukas Mikulek, Lau-

rent Parth, Jaqueline Schuster und Sophia Stadler vor. 

Coronabedingt wurde die Vorbereitung mit den Grup-

pentreffen im Jänner gestartet. 
 

Text: msk / Foto: gw  

Krippenandacht im Stadl 
Corona zwang uns wieder, die Krippenandacht im Freien zu feiern. 

Durch viele helfende Hände war wieder ein sicheres und dennoch 

berührendes Miteinander zu Ehren  des Geburtstagskindes Jesus im 

offenen Stadl am Marktplatz möglich. Wieder begeisterten die 

Turmbläser der Trachtenkapelle Ziersdorf und Umgebung, Trompe-

tensolist Sebastian Schubert und die jungen Darsteller*innen des 

Krippenspiels, Barbara und Raffaela Buchgraber, Lilli Rotheneder, 

Antonio, David, Lukas und Mihael Mikulek, Luisa Schellenberger, 

Anna, Daniel und Helena Schubert, Elena und Hanna Stürmer unter 

Leitung von Frau Gertraud Mühlberger. Pfarrer Andreas Kalita 

dankte allen, die das Ihre zur stillen inneren Freude der Weihnacht 

beitrugen.   Text: gw, Andreas Kalita / Fotos: gw, Martina Schubert 
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Mi 02. 03.  19.00 Uhr Aschermittwoch ............... 

Do 03. 03. 08.00 Uhr ............... 

Fr 04. 03. 16.30 Uhr  HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 

  17.30 Uhr hl. Messe ............... 

Sa 05. 03. 18.00 Uhr + Anton TOIFL 

So 06. 03. 10.00 Uhr + Mutter Auguste SCHAFFER 

Di 08. 03.  17.00 Uhr ............... 

Do 10. 03.  08.00 Uhr ............... 

Sa 12. 03. 18.00 Uhr ............... 

So 13. 03. 10.00 Uhr + Walter GABLER, Eltern und Bruder 

Di 15. 03. 17.00 Uhr   ............... 

Do 17. 03.  17.00 Uhr Hl. Messe mit Acies-Feier der Legio Mariens 

Sa 19. 03. 18.00 Uhr + Peter HAFNER und Eltern 

So 20. 03. 10.00 Uhr + Eltern Maria und Johann STARK u. Verw. 

   + Eltern Mathilde und Wolfgang REITER 

Di 22. 03.  17.00 Uhr + Pfarrer Boleslaw OCHOT zum Geburtstag 

Do  24. 03. 08.00 Uhr + Eltern MANN 

Fr 25. 03. 08.00 Uhr Verkündigung des Herrn: + Pfarrer Norbert PECHA 

Sa 26. 03. 18.00 Uhr für beiders. + Eltern von Fam. EHRENTRAUT 

So 27. 03. 10.00 Uhr + Geschwister RIEGLER 

Di 29. 03.  18.00 Uhr ............... 

Do 31. 03. 08.00 Uhr beiders. + Eltern und Verwandte der Fam. UIBEL 

Fr 01. 04. 16.30 Uhr  HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 

  17.30 Uhr hl. Messe ............... 

Sa 02. 04. 18.00 Uhr + Antonia und Leopold HÖLLER 

So 03. 04. 10.00 Uhr + Eltern Franz und Helene KLIMPFINGER 

Di 05. 04. 18.00 Uhr ............... 

Do 07. 04.  08.00 Uhr ............... 

Sa 09. 04. 18.00 Uhr ............... 

So 10. 04. 10.00 Uhr Palmsonntag: für die + der Fam. GABLER 

   + Anica, Bruder und Schwester von Fam. SEIDL 

Di  12. 04 18.00 Uhr + Johann MAYER und Walter RISCHAWY 

Do 14. 04.  ----- Gründonnerstag: keine hl. Messe  

  19.00 Uhr Andacht zur Ölbergwache 

Fr 15. 04. 18.00 Uhr  Karfreitag: Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Sa 16. 04.  09.00 Uhr bis 

  16.00 Uhr  Anbetung beim Hl. Grab 

  21.00 Uhr  Osternachtfeier:  ............... 

So  17. 04.   10.00 Uhr   OSTERSONNTAG: Hochfest der Auferstehung des Herrn  

       + Gattin Lucia und Eltern BÖCK 

 

Kreuzwegandachten 
an den Sonntagen 

6., 13. und 20. März und 10. 

April um 14.00 Uhr, 
 

am 13. März gestaltet von 

den Senioren u. Pensionisten, 
 

 

27. März,15.00 Uhr,  

Pfarrverbandskreuzweg 

im Freien in Ziersdorf 
 

Karfreitag, 15. April, 15.00 Uhr 
 

in der Pfarrkirche Ziersdorf 

Peter Mühlberger feierte seinen 

80. Geburtstag 
 

Einige seiner acht Jahrzehnte verbrachte der Ju-

bilar in Ziersdorf. Dieses Geburtstagsjubiläum durf-

te die Pfarre Ziersdorf nicht vergessen und gratu-

lierte ihm am Sonntag, den 23.01 bei der hl. Mes-

se. Ob als Pfarrgemeinderat, Mesner, Leiter der 

Treffen der Katholischen Männerbewegung oder 

der Pfarrlichen Seniorentreffen, ob als Kommu-

nionspender oder im Team der Pfarrcaritas, Peter 

Mühlberger wurde und wird sehr geschätzt durch 

seine herzliche, freundliche Art, seine Hilfsbereit-

schaft und Glaubwürdigkeit in seiner christlichen Lebenshaltung.    

Lieber Peter! Ein herzliches Dankeschön, dass dir unsere Pfarre stets am Herz gelegen ist. Du hast viel Zeit 

und Energie in das pfarrliche Leben investiert. Wir wünschen dir, dass dich deine nächsten Lebensab-

schnitte weiter auf dem Weg zu Gott führen mögen. Wir wünschen dir und deinen Lieben zu Hause den 

Schutz und Segen unseres gütigen Gottes. Alles Gute und Gottes Segen zu deinem 80er!                  

          Im Namen der Pfarre, Pfarrer Andreas 

Text: Andreas Kalita / Foto: Andrea Nestreba 
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Mo 18. 04. 10.00 Uhr Ostermontag:  …………... 

Di 19. 04. ------- keine hl. Messe 

Do 21. 04.  ------- keine hl. Messe 

Sa 23. 04. 18.00 Uhr + Gatten und Vater Hermann WIMMER und Schwiegereltern 

    Albenübergabe an die Erstkommunionkinder 

So 24. 04. 10.00 Uhr + Franz BAUER 

   + Leopoldine und Veronika BURGER von Fam. Haimberger 

Di 26. 04. 18.00 Uhr + Eltern WEISS - HOFMANN 

Do 28. 04. 08.00 Uhr ............... 

Sa 30. 04.  18.00 Uhr + Pfarrer Boleslaw OCHOT zum 1. Sterbetag 

So 01. 05.  10.00 Uhr + Gatten und Vater Leopold BACHL 

Di 03. 05. 18.00 Uhr ............... 

Do 05. 05. 08.00 Uhr + Anton WÖBER und Verw. 

Fr 06. 05. 16.00 Uhr  HERZ-JESU-FREITAG – Aussetzung des Allerheiligsten 

   17.00 Uhr hl. Messe ............... 

Sa 07. 05. 18.00 Uhr  + Eltern und Geschwister SCHELLENBERGER 

So 08. 05.  10.00 Uhr  + Maria GEYER von der Familie 

Di 10. 05. 18.00 Uhr  + Anna und Karl MANN 

Do 12. 05.  -----  keine hl. Messe 

Sa  14. 05. 18.00 Uhr  + Theresia WEIDINGER 

So  15. 05. 10.00 Uhr  Musikfest: Hl. Messe am Marktplatz 

      + Johann und Rosa KITZLER  

Di  17. 05. 18.00 Uhr  + Pfarrer Boleslaw OCHOT und alle + Freunde 

Do  19. 05. -----  keine hl. Messe 

Sa  21. 05. 18.00 Uhr  ............... 

So  22. 05. 10.00 Uhr  + Anna KORANDA, Josef NESTREBA und Mia PARISOT 

Maiandacht 
am Köhlberg 

Sonntag, 15. Mai  

um 15 Uhr 

Frauen der kfb Ziersdorf bieten wieder kleine Palmbuschen gegen Ihre Spende 

am Palmsonntag, den 10. April an. 

Haus Immanuel  
Ein Neuanfang für obdachlose Mütter und Kinder 

Wohnungslose Frauen finden mit ihren Kindern in die-

sem Mutter-Kind-Haus der Caritas ein vorübergehen-

des   Daheim in der Hausgemeinschaft sowie Beglei-

tung und Beratung, um das Leben nach Krisen wie-

der eigenständig organisieren zu können.  

Aus unserer Pfarre und dem Pfarrverband wird das 

Haus Immanuel vom Team der Pfarrcaritas Ziersdorf 

unterstützt. Gezielt helfen ist am wirksamsten, daher 

ist ein Anruf vorher wichtig, was gerade an Sach-

spenden benötigt wird. Derzeit werden drei  Buggys, 

gut funktionierende Bügeleisen und in-

taktes Wasserspielzeug aller Art gesucht. 

Um den Betrieb langfristig planen und 

aufrecht erhalten zu können, bedarf es 

haltbarer Lebensmittel, Sachspenden 

nach Anfrage, Gutscheine und  auch 

regelmäßiger Geldspenden. 

Helfen Sie mit! Direkt oder über das Team 

der  Pfarrcaritas Ziersdorf. 
 

Kontakt: Frau Christine Polesny, 069910423744 

haus-immanuel@caritas-wien.at  

Spendenkonto der Caritas Wien, Kennwort: Haus Immanuel 

IBAN: AT47 2011 1890 8900 0000 

BANK: Erste Bank BIC: GIBAATWWXXX 
 

Text: msk, aus: www.caritas.at/hilfe-angebote/obdach-wohnen 

Foto: aus dem Caritas-Info-Folder Haus Immanuel 

Foto: Pfarrarchiv 
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  Dekanatsmännermessen 

     

 18. März 19.00 Uhr Ruppersthal 

 22. April 19.30 Uhr  Großweikersdorf 

 20. Mai 19.30 Uhr Großwetzdorf 

 17. Juni 19.30 Uhr Glaubendorf 

Evangelischer Gottesdienst 
 

24. April, 11.15 Uhr in der Pfarrkirche Ziersdorf 

 

 Wallfahrt nach Mariazell   
 Sonntag, 22. Mai 2022, 15.00 Uhr, Gottesdienst in der Basilika   
 

 gemeinsam mit den Fußwallfahrern 
 

 Wenn ausreichend Interesse besteht,  

 wird für 22. Mai ein Bus nach Mariazell organisiert.  

 Wir bitten um verbindliche Anmeldung bis Ostern im Pfarrbüro, danke! 

 Ki-Wo-Gos - Kinderwortgottesdienste im Pfarrverband: 
  

So, 10. April   Kiwogo zum Palmsonntag 

  in Glaubendorf um 08.30 Uhr,  
 

So, 17. April   Kiwogo zum Ostersonntag 

  in Ziersdorf um 10.00 Uhr 
 

So, 01. Mai   Kindermaiandacht 

  in Gettsdorf um 16.00 Uhr 
 

So, 12. Juni   Kiwogo zum Sonntag der Dreifaltigkeit 

  in Großmeiseldorf um 10.00 Uhr 
              

    Kommt  und  feiert  mit! 

 

Einladung an alle Frauen  
  (Anmeldung im Pfarrbüro): 

 

 
 

Montag, 11. April 2022 

Frauenwallfahrt  
der Bewegten Frauen 

von Kiblitz nach Sonnberg  

zum Labyrinth im Pfarrgarten  
Treffpunkt: 09.00 Uhr Kirche Kiblitz 

 
 

 
Regional-Impulstreffen zum Jahresthema der kfb: 

„Aufbruch ins Neue – damit es besser weitergeht“ 
mit kfb-Referentin Anni Van den Nest und 

Rosi Gmeiner, kfb-Diözesanleitung 

11. Mai 2022, 18.00 Uhr, Pfarrheim Ziersdorf 
 

Brigitte W., Gabi W., Helga H. und Traude R. 

WEGE AUS DER KLIMAKRISE - Was können wir in unserem Umfeld tun?
 

Vortrag mit Univ. Profin. Drin. Sigrid Stagl  
Die aus den Medien bekannte Expertin für Umwelt und Wirtschaft ist in Weitersfeld in Nieder-

österreich aufgewachsen, hat international geforscht und lehrt derzeit an der WU Wien. 

Basierend auf den aktuellen Daten wird sie uns ihre Erkenntnisse präsentieren und uns anre-

gen, neue Wege zu beschreiten, die eine gute Zukunft ermöglichen. 
 

Freitag 25. März 2022, 19.00 Uhr, 

Dorfhaus Kiblitz 
Veranstaltet von  

Arbeitskreis Pfarre FairWandeln, DEV Kiblitz 

und dem Katholischen Bildungswerk der ED Wien 

MAIANDACHTEN 
im Pfarrverband 
zu Ehren der Gottesmutter Maria 
 

So, 15. Mai,  15.00 Uhr  

 Ziersdorf, am Köhlberg 
                      

Do, 26. Mai, 16.00 Uhr 

 Dippersdorf beim Marien-Bründl 

 DEKANATS-MAIANDACHT 

 gestaltet von der KMB 
 

So, 29. Mai,  16.00 Uhr 

 Glaubendorf, Pfarrkirche 

kfb-Angebote im Dekanat für alle Frauen! 
 

Weltgebetstag der Frauen am Fr, 4. März 
16.00 Uhr in Absdorf und 19.00 Uhr in Radlbrunn 

 

Wallfahrt der Dekanats-kfb nach Zemling 

am Samstag, den 23. April 
09.30 Uhr Hl. Messe mit P. Edmund, 

in der Wallfahrtskirche Zemling, anschl. Kirchenführung 

und Mittagessen im GH Berger,  

Besuch des Misson-Hauses in Mühlbach. 
Anmeldung erbeten bis 10. April bei Fr. Christine Bachl 

0699/ 19 16 0506  

Jahresabschluss 

20. Juni, 19.00 Uhr, Oberthern 

"Lebensfreude im Pilgern finden" 
Vortrag von Hermi Scharinger über Andacht bei der privaten 

Kapelle von Familie Pfeiffer, gemütlicher Ausklang 

Kfb-Dekanatsleiterin Helga Hecke 

Foto: Maria Raffel 

Foto: msk 

 

Foto: Sekretariat Drin. Stagl 
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Krankenkommunion  
Stärkung im Leiden 

und Kranksein 
 
 

Di, 12. April 2022 ab 09.00 Uhr  
 
 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, 

wenn Sie für Ihre Angehörigen oder für sich die hl. 

Kommunion zu Hause empfangen möchten! 

 

Gründonnerstag, 14. April  

 

Letztes Abendmahl Jesu   

Fahndorf  18.00 Uhr 

Gettsdorf  —- 

Glaubendorf       —- 

Großmeiseldorf   18.00 Uhr 

Rohrbach  18.00 Uhr 

Ziersdorf  —- 

Karfreitag, 15. April 

 

Kreuzwegandacht 

Großmeiseldorf   08.00 Uhr 

Fahndorf 15.00 Uhr 

Gettsdorf 15.00 Uhr 

Glaubendorf     15.00 Uhr 

Kiblitz                 15.00 Uhr   

Ziersdorf            15.00 Uhr 

Karsamstag, 16. April  
     
 

Anbetung beim Hl. Grab 

Fahndorf  10.00 - 12.00 

Gettsdorf  10.00 - 12.00 

Glaubendorf 15.00 - 17.00  

Großmeiseldorf 14.00 - 17.00 

Rohrbach  10.00 - 12.00 

Ziersdorf  09.00 - 16.00 

Feier der Osternacht, 

16. April  
Hochfest der Auferstehung 

unseres Herrn Jesus Christus 

Fahndorf  19.00 Uhr 

Gettsdorf  19.00 Uhr 

Glaubendorf 21.00 Uhr 

Großmeiseldorf 19.00 Uhr 

Rohrbach  21.00 Uhr 

Ziersdorf  21.00 Uhr 

DEKANATSKREUZWEG 

Sonntag, 3. April, 14.00 Uhr, Niederrußbach 

Fest der Versöhnung - Bußgottesdienst mit Beichtgelegenheit 
 

Palmsonntag, 10. April 2022 um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche Fahndorf 

 

Kartage und Ostern im Pfarrverband 

Wir laden Sie ein, die Liturgien in der 

Karwoche und zu Ostern mitzufeiern. 

Das Erinnern an Jesu Leiden, Tod 

und Auferstehung in Riten und Ge-

beten lassen uns unser eigenes Le-

ben betrachten und wollen uns zu 

neuem Vertrauen ermutigen, in die 

Menschen, in Gott, in uns selbst. 
 

Wir feiern, dass das Leben im Tod 

hindurchbricht zu neuem Leben, in 

der Schuld sich zur Vergebung 

durchringt, aus dem Ende einen 

neuen Anfang beginnt, aus der 

Angst zum Vertrauen findet, aus der 

Enge in die Freiheit aufbricht. 
 

Wir brauchen ‚Osteraugen‘, wie Bi-

schof Klaus Hemmerle es nennt, die 

hindurchsehen, weiter-sehen .  

Mögen wir diese österliche Kraft des 

Auferstandenen annehmen und aus 

ihr leben!  

msk 

Foto: msk 

Ich wünsche uns  

Osteraugen, 

die im Menschen 

bis zu Gott, 

in Gott  

bis zum Menschen, 

im Ich bis zum Du 

zu sehen vermögen.  

Und dazu 

alle österliche Kraft! 
 

 

Bischof Klaus Hemmerle 

KARFREITAGSLITURGIE      

Fahndorf  —-- 

Gettsdorf 18.00 Uhr 

Glaubendorf 18.00 Uhr 

Großmeiseldf. —-

Rohrbach —- 

Ziersdorf 18.00 Uhr 

Pfarrverbands- 

Kreuzweg im Freien 
Wegkreuzungen - 

Weichenstellungen 
 

So, 27. März 2022, 15.00 Uhr 
 

Treffpunkt Pfarrkirche Ziersdorf 



Nur für heute werde ich in der Gewissheit glücklich sein, 

dass ich für das Glück geschaffen bin.      
              

    Papst Johannes XXIII, aus dem Dekalog der Gelassenheit 
Quelle unbekannt, Foto: msk 


